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Ablauf Beantragung und Erhalt der  
Unbedenklichkeitsbescheinigung

*gestellt vom Pfarrbüro

Ehrenamtliche:r   
bekommt im 

Pfarrbüro  
eine 

Bestätigung  
zur kostenlosen  
Beantragung des 
erweiterten  
Führungszeugnisses. 

Ehrenamtliche:r   
beantragt mit  
dieser Bestätigung  
ein  
erweitertes  
Führungszeugnis im

Einwohnermeldeamt. 
Das Einwohner- 
meldeamt leitet den 
Antrag weiter an das  
Bundesamt für Justiz. 

Dieses schickt das 
erweiterte 
Führungszeugnis an 
den Antragstellenden.

Ehrenamtliche:r   
reicht das
erweiterte 
Führungszeugnis
bei der

Stabsstelle Prävention  
im Erzbischöflichen 
Ordinariat München
ein und bekommt  
von dort das

erweiterte 
Führungszeugnis
sowie eine
Unbedenklichkeits- 
bescheinigung zurück.

Ehrenamtliche:r   
gibt folgende  
Dokumente:

	◼ Unbedenklichkeits- 
bescheinigung

	◼ Einverständnis- 
erklärung zur  
Datenspeicherung*

und
	◼ Selbstverpflichtungs- 
erklärung*

im Pfarrbüro ab.


